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Sonnenschutzanlagen

Material ienvielfalt erschwert

die Reinigung
Sonnenschutzanlagen
Bauwerk zu finden.

Durch eine

Reinigung den

muss
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Eine fachgerechte Reinigung gibt
einem Flächenvorhang seine
ursprünglichen Eigenschaften
zurück. Bild: SPS-Cleanlng-Systems

Die Pflege flächiger Sonnen­

schutzsysteme verlangt eine
umsichtige Handhabung, um
Knicke zu verhindern. Bild: Kadeco

Stockflecken hinterlassen. Außerdem müssen die Textilien immer

flexibel sein, denn sie brauchen ein gutes Aufrollverhalten. Mar­
kisengewebe müssen außerdem eine hohe Farbbrillanz besitzen

und für eine gute Verschattung sorgen.

Die Rollostoffe hingegen sollen - je nach Einsatzgebiet - ausrei­

chend ~onnenlicht in den Raum dringen lassen, ohne ihn dabei
jedoch zu stark aufzuheizen. Und natürlich soll der Sonnenschutz

möglichst viele Jahre schön bleiben. Doch nach etlichen Jahren

lassen sich Gebrauchsspuren nicht mehr verheimlichen. Selbst

funktionelle und mit einer Schmutz abweisenden Ausrüstung
versehene Acryl- und Polyestertücher oder die aus beschichteten

Glasgeweben bestehenden Rollotextilien müssen dann gereinigt
werden.

Dabei ist jedoch Vorsicht angeraten. Denn Hersteller wie Markilux

aus Emsdetten und Sattler aus Graz raten zur umsichtigen Behand­

lung der Stoffe. So empfehlen die Münsterländer ihren Kunden,
nicht erst bis zum Schluss mit der Pflege zu warten, sondern Ver-
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Anzeige

- Im Inneren von Bürogebäuden sorgen Sicht- und Sonnen­

schutzanlagen für blendfreie Bildschirmarbeitsplätze, während
sie im Außenbereich die Klimatisierung des Bauwerks unterstüt­

zen. In Arztpraxen behüten sie die Privatsphäre der Patienten,

während sie im Lebensmittelhandel die ausgestellten Produkte

vor den negativen Folgen der Sonne schützen. Im Hotel- und Gast­

stättengewerbe hingegen sorgen sie für eine nächtliche Verdunk­

lung in den Gästezimmern, vergrößern die nutzbare Terrassen­
fläche über die Schönwettersai­

son hinaus oder haben im Res­

taurantbereich einfach nur ei­

nen dekorativen Charakter. Die­
se sehr unterschiedlichen Auf­

gabenprofile haben zu der Ent­

wicklung spezialisierter Anla­

gentypen für die Innen- und die

Außenanwendung geführt. So

finden sich im außen liegenden Sicht- und Sonnenschutz im

Wesentlichen waagerechte Lamellensysteme, Markisen in diversen

Ausführungen und Rollos. Während Erstere aus horizontal ange­
brachten metallischen Lamellen in verschiedenen Breiten bestehen,

werden Markisen und Rollos aus Textilien hergestellt.
Die eingesetzten Materialien - egal ob aus Aluminium oder aus

Fasern - müssen dabei besonders haltbar sein, denn Sonnenlicht

und UV-Strahlen dürfen ihnen über einen langen Zeitraum nichts

anhaben. Die Textilien dürfen außerdem nicht schrumpfen, und
zwar weder bei hohen oder niedrigen Außentemperaturen, bei Tro­

ckenheit oder extremer Nässe. Wasser und lang anhaltende Feuch­

tigkeit dürfen die Behänge nicht zum Schimmeln bringen oder

QEBE·Profi Produkte für Ruhrstrasse 47 • 22761 Hamburg • Fon 040/851 82 11~ Reinigungsprofis Fax 040/85 74 68 • info@cebechem.de • www.cebechem.de

74 rationell reinigen I 4.2008



schmutzungen durch Luftverunreinigungen in regelmäßigen
Abständen trocken auszubürsten. Kleine Flecken können nach

Unternehmensangaben mit einer lauwarmen Handschrubbwäsche
mit handelsüblichen Feinwaschmitteln entfernt werden. Nach

mehrmaligem Spülen mit klarem Wasser und dem Trocknen kann

das Tuch abschließend mit einem Zeltimprägnierspray erneut aus­

gerüstet werden.
Gift hingegen ist nach Aussagen der Österreicher die Bearbeitung

der Tücher mit chlorhaltigen Substanzen. Diese schaden dem Gewe­

be und der Wasser abweisenden Ausrüstung nachhaltig und kön­

nen sogar zur Zerstörung des Behangs führen. Aber auch eine

Pflege mittels Hochdruckreini-

ger oder Dampfstrahler verbie­
tet sich. Denn der hohe Druck

kann zu einer Überbeanspru­

chung der durch UV-Strahlen

porös gewordenen Nähgarne
führen und das Aus für ein Mar­

kisentuch bedeuten. Daher

empfiehlt auch der Gewebeher­
steller Dickson mit Sitz in

Hanau eine möglichst schonen­

de Behandlung der Stoffe und

hat zur Fleckenentfernung und

abschließenden Nachimpräg­

nierung eine eigene Produktli­

nie entwickelt: 303 High Tech

Fabric Cleaner und 303 High
Tech Fabric Guard.

Doch auch wenn die Hersteller

von außen liegendem Sicht- und

Sonnenschutz die Möglichkeit

der Pflege in ihren Qualitäts­
zertifikaten einschließen, sehen

Profis in der Regel von einer

Reinigung ab. Das hat ver­
schiedene Motive. Denn eigent­
lich sollen die Tücher aus Grün­

den der Wasserversorgung und

-entsorgung in den eigenen

Betrieben gereinigt werden.
Markisen und Außenrollos las­

sen sich aber nicht ohne weite­

res abbauen. Denn da sie häufig

motorisiert sind, müssen nicht

nur die Behänge montiert und

demontiert werden, sondern
auch die Motoren und Steue­

rungen. Außerdem werden im
Außenbereich oftmals Nietver­

bindungen angewendet. Diese
lassen sich nur lösen, wenn ent-
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Im Verband Deutscher Sonnen-

i!! schutzreiniger sind 18 Fachbetriebe
organisiert, die auf die Pflege von
Sonnenschutzanlagen spezialisiert
sind. Bild: VDS

weder der Behang oder die Mechanik Schaden nehmen. Außer­

dem kommt hinzu, dass sich speziell bei Gelenkarmmarkisen im

Laufe der Zeit eine Art "Grünspan" bildet, der sich nach Angaben
von Harald Frey von SPS-Cleaning-Systems aus Fellbach nicht

mehr aus den Tüchern entfernen lässt. Daher empfiehlt sich gera­

de bei älteren, verschmutzten Anlagen eher eine neue Bespan-




